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Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,

Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.
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S

kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg. für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt

S

Die Einrückungsgebühr beträgt für die

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

wioch und Freitag Vorm. 10 Uhr.
Celegr.Adreſſe: Zuchdruckerei Annaburg

Schweinih und die umliegenden Ortſchaften,
9

Königliche und Gemeinde-Behörden.

Sonnabend, den 15. Juni 1901.

OGertliches und Provinzielles.
Für den dentſchen Patrioten iſt der

heutige 15. Juni ein Tag wehmüthiger Er-
innerüng, der uns die Leidenstage Kaiſer
Friedrichs, des Siegers von Wörth,
aufs neue vor Augen führt, die dieſer vor
nunmehr 13 Jahren durchzukämpfen hatte.
Jn all die Pracht des Frühlings hinein
klang damals das uns Allen bekannte Wort
„Lerne leiden, ohne zu klagen“ und bald
darauf, als der Kampf des hohen Dulders
zu Ende, die erſchütternde Botſchaft im
dümpfen Ton der Trauerglocken: „Kaiſer
Friedrich todt!“ Ein Held auf dem Felde
der Ehre ein Held im ſchweren Ringen

mit dem Tode ſo lebt Kaiſer Friedrich
fort für alle Zeit in der Erinnerung des

deutſchen Volkes, welches ſeinem ſo früh
verblicheiren Frithlingskaiſer die Treue be

S wahrt auch übers Grab hinaus.
Der Frühling neigt ſich zu End

und mit Rieſenſchritten geht es nun Som-
mers Anfang entgegen. Auf den Fel
dern erblickt das Auge ein Meer von wo
genden Halmen, die bald in goldigein Glauze
uns entgegenblinken werden. Erwartungs-
froh ſieht der Landmann bis jetzt der kom-
menden Erntezeit entgegen, und es iſt zu
wünſchen, daß nicht Unwetter und Hagelſchlag
all ſein Hoffen zerſtöre und ihn um die
Früchte ſeiner Arbeit bringen möge. Das
wäre traurig, deun nicht nur die Landwirth-
ſchaft, ſondern auch alle anderen Erwerbs-
ſtände würden unter einer ſchlechten Ernte
ſchwer zu leiden haben.

Aus allen Theilen des Reiches be
richten die Zeitungen über Gewitter und
Hagelſchlag und ſei deshalb an alle Land
wirthe die Mahnung gerichtet: Verſtrhert

Eure Grnte! Glaubt nicht, da bisher
alles gut abgegangen iſt, daß es auch ſo
weitergehen müßte die Naturkräfte ent

feſſeln ſich ſchnell, und in wenigen Minuten
können alle Hoffüungen und alle Mühen

Reiche Heidelbeerernte in
Ausſicht! Ueberaus reich blühen in die
ſem Jahre die Heidelbeeren. Es ſteht eine
vorzügliche Ernte in Ausſicht. Die Harzer
bezeichnen ein an Heidelbeeren reiches Jahr
als ein „geſundes“ Auch die Erdbeeren
blühen üppig.

S Die Gehalts verhältniſſe der
Gendarmen ſind neu geregelt bezw. auf
gebeſſert worden, wovon die Beamten dieſer
Tage benachrichtigt ſind. Das Anfangsgehalt
beträgt nach der neuen Gehaltsſkala 1200 Mk.
es ſteigt nach 3 Jahren auf 1280 Mk. nach
6 Jahren auf 1360 Mk., nach 9 Jahren
1440 Mk., nach 12 Jahren auf 1520 Mk.
und nach 15 Jahren auf 1600 Mk. außer
dem erhalten die Gendarmen Miethsentſchä
digung, freie Uniform und Dienſtaufwands
entſchädigung.

Die Blüthe der Kornblume,
die jetzt auf den Feldern begonnen hat, iſt
bereits mehrfach die Veranlaſſung zu Be
ſchädigungen von Feldern geweſen, da viele
Freunde der blauen Blume ſich nicht ent
halten können, in das Korn weit hineinzu
laufen und rückſichtslos die Aehren nieder
zutreten. Beſonders Sonntagsausflügler ſeien
deshalb warnend darauf hingewieſen, daß
ein derartiges widerrechtliches Eindringen in
die Felder ſtrafbar iſt.

98 Uhr Abends.

V. Jahrg.

Als ein gutes Mittel, Kleidungs
ſtücke c. gegen Mottenfraß zu ſchützen, em
pfiehlt ſich das Ein wickeln in Zei
tungspapier und zwar derart, daß keine
auch noch ſo geringe Oeffnung bleibt. Es
iſt eine alte Erfahrung, daß die Motten
dem Papier, befonders dem Holzfaſerpapier,
keinen Geſchmack abgewinnen können.

Freiwillige für das Huſaren- Re
giment. Beim Thür. Huſaren-Regt. Nr. 12
in Torgau können zum Herbſt d. Js. noch
60 Mann als Dreijährig- Freiwillige eingeſtellt
werden. Perſönliche Vorſtellung, die unbe
dingt erforderlich iſt, hat unter Vorlegung
eines landräthlichen Meldeſcheines auf dem
Regiments- Geſchäftszimmer zu erfolgen.

Schweinitz, 12. Juni. Am Sonntag
fand bei denkbar herrlichſtem Wetter das
Fah ihfeſt unſeres Türnvereins „Ger-
iniane in ſeinen pogrä

gemä fwaren prächtig dekorirt und ganz Schweinitz
nahm an dem ſchönen Feſte Antheil. An dem
Feſtzuge betheiligten ſich außer dem Verein
„Germania“ 60 Ehrenjungfrauen mit ſeidenen
Schärpen in Roth und Weiß, der Krieger
verein, die Feulerwehr, der Geſangverein, der
Radfahrerverein, die Turnvereine aus Arzberg,
Pleſſa, Elſterwerda, Annabürg (2) und Jeſſen
Vor dem Rathskellerlokale brachte Herr Bürger
meiſter Neuhold das Kaiſerhoch aus, worauf
Herr Diakonus Kunitz die Weiherede hielt
der die Enthüllung folgte. Nach einem Weihe
geſange des Geſangvereins wurden der Fahne
allerlei Ehrungen in Geſtalt einer Fahnen
ſchleife mit Schnur und QAuaſtei und von
Fahnennägeln zu Theil. Nachdem Herr Thür-
mer dann den Dank des Vereins äbgeſtattet
und Herr Diakonus Kunitz das Schlußwort
geſprochen, bewegte ſich der Feſtzug durch die
Straßen der Stadt nach dem Feſtlokal, wo
Concert und Kürturnen ſtattfand. Ein Ball
am Abend beſchloß die herrliche Feier, die
allen Theilnehmern noch lange in angenehmer
Erinnerung bleiben wird.

Pretzſch (Elbe), 7. Juni. Herr Käm-
merer a. D. Barth iſt geſtern vom Stadt
verordnetenkollegium zum Bürgermeiſter un

ſerer Stadt gewählt. eHerzberg, 12. Juni. (Vorſchuß Verein
Seit unſerer letzten Veröffentlichung hat ſich
die Lage des Vorſchuß- Vereins wieder inſofern
verſchoben, als die Gefahr des Konkurſes an
den Verein nahe heran getreten iſt. Dieſen
zu vermeiden hat die Verwaltung bei den
AcceptGläubigern einen Zahlungs Aufſchub
nachgeſucht.
und damit der Konkurs vermieden werden
wird, laßt ſich zur Stunde noch nicht ſagen
jedenfalls wird den Mitgliedern aber in der
Generalverſammlung beſtimmte Mittheilung
darüber gemacht werden können. Ein Konkürs
des Vorſchuß Vereins bedeutet auf jeden Fall
einen unberechenbaren wirthſchaftlichen Schaden

ſür unſere Stadt, der um jeden Preis ver
mieden werden muß. Von dieſem Geſichts
punkte aus hat ein Wohlthäter ſich bereit
finden laſſen, unch ſorgfältiger Klärung der
ganzen Angelegenheit durch den ſeit einiger
Zeit hier weilenden Beamten der Genoſſen
ſchaftsbank, ſeine Hülfe in geeigneter Weiſe

zuzuſagen. ESchw. Krsbl.)Liebenwerda, 9. Juni. Herr Re
gierungsaſſeſſor Dr. jur. v. Obernitz in Lieben
werda iſt zum Landrathe ernannt ihm

S S woie Straßen der Stadt

Ob er von allen Seiten gewährt

das Landrathsamt im Kreiſe Liebenwerda
übertragen worden.

Elſterwerda, 10. Juni. (Kreuzotter
plage.) Jn den umliegenden Forſtrevieren
der Königlichen Oberförſterei Elſterwerda haben

ſich in den letzten Jahren die Kreuzottern
ſtark vermehrt. Jnfolgedeſſen hat der Herr
Miniſter für Landwirthſchaft die Königliche
Regierung in Merſeburg ermächtigt, für jede
in der hieſigen Oberförſterei getödtete Kreuz
otter eine Prämie von 50 Pfg. zu zahlen

Kemberg, 10. Juni. Die beim Guts
beſitzer Döbel in Scholis bedienſtete Dienſt
magd Hennig gebar im Scholiſer Buſch ein
Kind und verſcharrte es, worauf ſie ſich im
Zenkerteich zu ertränken ſuchte, jedoch den
Tod nicht fand und nun ſchwerkrank darnieder
liegt. Das Kind wurde Freitag gefunden
und iſt am Sonnabend Nachmittag der Staats

S d

Zerbſt, 8. Juni
brand.) Jm hieſigen Krankenhauſe wurden
drei Perſonen aus Polenzko eingeliefert, die
bei dem Nothſchlachten einer erkrankten Kuh
fich eine Blutvergiftung zugezogen hatten.
Wie durch den Kreisthierarzt feſtgeſtellt worden
iſt, iſt die geſchlachtete Kuh von Milzbrand
befallen geweſen.

Delitz ſch, 6. Jnni. Der Lehrling eines
hieſigen Schmiedemeiſters erregte dadurch den
Unwillen des Geſellen, daß er ſich unbeholfen
bei der Arbeit anſtellte. Statt den Lehrling
zurechtzuweiſen, nahm der Geſelle das glühende
Eiſen, das er gerade in der Hand hatte, und
ſtieß es dem Lehrling in die Seite. Schwer-
verletzt mußte der bedauernswerthe junge
Menſch ins Krankenhaus gebracht werden.

Großenhain. Obwohl es ſtreng ver
boten iſt, Kinder mit aufs Fahrrad zu nehmen,
ſo wird dies doch von unbedachten Vätern
immer noch vielfach gethan. Auch ein hieſiger
Markthelfer nahm ſein Kind mit aufs Rad;
dieſes ſchlug jedoch um und das Kind brach
ein Bein. Möchte dieſer Vorfall auch für
andere eine Lehre ſein.

Bernau. Ein größer Unglücksfall ereig-
nete ſich hier. Das Dienſtmädchen des Drechsler
meiſters Lobe fiel beim Putzen eines Fenſters
in ein unter demſelben arbeitende Ma
ſchine und wurde vollſtändig zekmalmt.

Bleicherode, 10. Juni. Verhaftung
eines Mörders?) Der h den Gendarm Niliſch
aus Sollſtedt wurde der Fleiſchermeiſter Franz
Pabſt aus Dederſtedt verhaftet. Dieſer ſoll
dringend verdächtig ſein, in der Neujahrs-
nacht den Gendarm Vopel aus Querfurt er
mordet zu haben.

Eisleben, 10. Juni. Heute Nachmittag
ereignete ſich ein ſchwerer Unglücksfall in der
Sangerhänſer Straße. Ein Knecht des Fuhr-
ben e Uckmann aus Helbra, welcher einen
Wage voll Pflaſterſchlacken geladen hatte,
wollte den Wagen anbremſen; hierbei kam er
zu Fall und der ſchwere Laſtwagen ging ihm
direkt über den Kopf, ſodaß der Tod augen
blicklich eintrat.

Exfurt, 10. Juni. Aufſehen erregt hier
das Verſchwinden des Sortimentsbuchhändlers

Dieſer hat mit Frau und

Vergiftung durch Milz

Dampf, Wannen u. Mineralbäder, Packungen, Maſſage für Damen u Herren v. früh

Ernst Kretschmer, Naturheilkundiger u. ärztl. geprüft. Maſſeur.
Zu ſprechen täglich von 9 11 Uhr Vorm. und 2—3 Uhr Nachm.

Harzburg, 8. Juni. Bei dem Beſitzer
des Etabliſſements „Juliushall“ hierſelbſt lief
einige Tage vor Himmelfahrt eine Poſtkarte
ein, auf der Prof. Arnold, Vorſitzender der
Sektion des Alpenvereins in Hannover, für
den Verein ein Diner für 70—80 Perſonen
auf der Terraſſe des Hotels zu ſerviren be
ſtellte Ferner ſollten 12 15 Droſchken zum
Zuge am Bahnhofe ſein, um die Geſellſchaft
abzuholen. Nach dem Diner ſollte zu Wagen
eine Partie nach Molkenhaus und Rabenklippe
unternommen und für die Nacht im „Hotel
Juliushall“ Wohnung genommen werden.
Wie ſich am Himmelfahrtstage indeß heraus-
ſtellte, war die Poſtkarte gefälſcht und der
Wirth erlitt großen Schaden. Es iſt nun
mehr gelungen, den unbefugten Beſteller in

Die Ent
che

en ekarte gelun Nach den vorliegenden Schrift
proben des Löwe iſt der Beweis erdrückend.
Dem unbefugten Kartenſchreiber dürfte ſein
„Witz“ theuer zu ſtehen kommen.

Zeulenroda, 10. Juni. (Kindesmord.)
Die Dienſtmagd Ottilie Fietſch aus Roſchitz
wurde in Haft genommen, da ſie eingeſtanden
hat, ihr im vorigen Monat geborenes Kind
getödtet und bei einem Teiche zwiſchen Neu

früher in Harzburg, zu ermitteln.

Kirrhliche R
Am 2. Sonntag nach Trinttatis

Hrtskirche: Vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt.

Herr Paſtor Lange. eSchloßkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Herr
Diviſtonspfarrer Zinkernagel.

S

Seiden Blousen I. 390
und höher 4 Meter porte und zollfrei zu
geſandt Muſter umgehend; ebenſo von ſchwarzer,
weißer und farbiger „Henneberg. Seide!“ von 85 Pf.

bis Mk. 18/65 p. Met. t6. Renveberg, en LZäürieh.(K, u. K. Hoktl.)

Wassersucht e
Leber und Nierenstockungen sowie Brust

verschleimung
ünden rasche Heilung durch L OSINS.
Marke gesetel. geschützt. Inhalt 200 Bad urtie.,
20,0 Herb. cochl., 40,0 Rad Sarsaparill, 100,0 Spirit.
dilut, 100,0 Spirit. e. vino. Dasselbe, von aröma-
schem Geschmack und leicht einzunehmen ist
ein unsehuldiges Pflanzgenextrakt, wirkt eminent
Parntreibend, löst Krankhafte Kblagerungen im
Plut auf und ſeheidet sie dureh den Harn aus
„Kalosin“ reinigt die Sehleimhänte weshalb für
Brust- ete,. Verschleimung empfehlenswerth), regt
Teber und Nieren zu grösserer Thätigkeit an und
Ferhindert so die Entstehung langwieriger Krank-
heiten Ob Bauch-, Herz oder Brustwassersueht

reibt mit kaum glaublicher Sehnelligkeit das
Wasser ohne jede Beschwerde für den Kranken
aus Kalosin“ Wirkt nicht nur total unschädlich,
ſondern sogar appetitreizend, bezw. Stoffwechsel
anregend. Leuten mit anfgeschwemmtem, pastö-
sem Veisch und verwässertem Blut ist eine Kur
mit „Kalosin“ zur Vorbeugung der Wassersueht
und anderer Krankheiten dringend zu empfehlen!
D Kur ohne jede Berufstörnng! „Ralosin“
Preis per Basche Mark 3, Nur echt mit

S A. Docher's Namens zug e
Zu haben in den Apotheken Alleiniger Fabrikant:
A. LOCHER, Pharmasec. Laboratorium, Stuttgart

dem Buchhändler Oskar Löwe in Hanrerer

Schon vorhanden oder erst im Anzug „Kalosin



Halliſche Kundſhan,
Fentſchland.,

Generalmajor von Moltke befindet ſich auf
dem Wege nach Petersburg zum Zaren. Er
ſoll dieſem ein Handſchreiben des Kaiſers
überbringen. Der Brief ſoll politiſche Tages
fragen berühren. Auch überbringt er das
Modell eines neuen leichten Torniſters für
unſere Armee

Der Zar als Manövergaſt in Danzig
Gerüchtweiſe verlautet, daß zu den Anfang
Septeinber dieſes Jahres bei Danzig ſtatt
findenden Manövern die Ankunft des Zaren
erwartet werde, der ſich darauf zu einem
vierwöchentlichen Aufenthalt nach Jagdſchloß

Wolfgarten bei Darmſtadt begeben ſoll.
Bekanntlich ſoll auch Lord Roberts an dieſen
Manövern teilnehmen. Sie ſind, wenn ſich
die letzte Nachricht bewahrheitet, offenbar
beſtimmt, unſere freundſchaftlichen Beziehungen
zu allen Mächten zum Ausdruck zu bringen.

Gegenwäctig iſt man in einzelnen Di
ſtrikten des rheiniſch weſtfäliſchen Kohlen
reviers mit der Bildung einer größeren Or
ganiſation von Bergleuten beſchäſtigt, die
bald nach der Rückkehr der deutſchen Truppen
nach China abgeht, um die Kohlenfelder der
dortigen e Beſitzungen zu erſchließen.
Dieſe Expedition reiniſchweſtfäliſcher Berg
leute wird auf ſtaatliche Veranlaſſung ge
bildet. Die Teilnehmer müſſen ſich auf fünf
Jahre verpflichten.

Von der Inſpektion der Verkehrstruppen
in Berlin find Aufträge für Herſtellung einer
Anzahl automobiler Kriegsfahrzeuge gegeben
worden. Das eine der Fahrzeuge iſt ein
einſttziger Motorwagen mit zwei MaximGe
ſchützen, der, mit Nickelſtahlplatten verfehen,

die Maſchinenteile gegen feindliche Kugeln
ſchützen ſoll. Ein zweites Militärfahrzeug
ſoll zwei Sitze vorn und vier bregkartig an
geordnete Sitze rückwärts haben. Zwiſchen
den letzteren Sitzen iſt ein kleiner Tiſch zum
Hartenlegen für Generalſtabsofſiziere ange
bracht. Endlich iſt ein drittes Fahrzeug be
ſtellt worden, das auf den ArtillerieSchieß
plätzen zum raſchen Kontrolieren der Schuß

wirkung von dem Schießplatz aus benutzt
werden ſoll. Im Uebrigen ſollen bei den
diesjährigen Manbvern etwa doppelt ſo viel
Motorfahrzeuge in Gebrauch genommen
n als bei den Kaiſermanövern im
rigen Jahre.

eidung es Oberterwaltungsgerich
Berlin als ein politiſcher Verein anzuſehen
und verpflichtet Statuten, Mitgliederverzeich
nis und jede Aenderung binnen drei Tagen
der Orkepolizeibehörde zur Kenntnisnahme
einzureichen. Das Gleiche gilt von allen
Vereinen, die ſeine Statuten als die ihrigen

angenommen oder ſich zu denſelben bekannt

Die Großinduſtriellen der lhüringiſchen
Induſtriebezirke haben nach dem Vorgehen
der pommerſchen Induſtriellen die Reichsregie
rung um Zulaſſung polntſch ruſſiſcher Arbeiter

zur Beſchaftigung in thüringiſchen Jnduſtrie
betrieben erſucht.

Nächſte Woche tritt die angtkündigte
Konferenz zur Herſtellung einer einheitlichen
Rechtſchreibung im Reichsamte des Innern

ſt Fhttenverein iſt nag eintt
aus Diclellofigte

ben durch beſondere Kommiſſare vertreten
ſein. Bayern entſendet den Proſeſſor Dr.
Brenner und den Lycealrektor D. von Or
terer.

England
Die „Times“ iſt eiferſüchtig auf Deutſch

land. Sie proteſtiert gegen die Abſicht der
deutſchen Regierung, 800 Mann deutſcher
Truppen mit einer Batterie in Schanghai
zurückzulaſſen. Sie ſchreibt „Wir begreifen
nicht, warum vorgeſchlagen werden ſollte, am
Eingange der britiſchen Sphäre ſelbſt nur
zeitweilich eine deutſche Beſatzung zu ſtatio
nieren. Es ſei denn als Stufenleiter zu ſpä

politiſchen Anſprüchen ganz unzuläſſtger
rt.

Nach dem Ausweis des Schatzamts be
trugen in der Zeit vom 1. Mai bis 8. Juni
die Einnahmen 22 434 149 Pfund, die Aus
gaben 39 700 394 Pfund.

Amerika.
Mac Kinley hat eine Erklärung erlaſſen

dahingehend, daß er die Aufſtellung ſeiner
Kandidatur für eine dritte Amtsperiode als
Präſident nicht annehmen werde.

Rußland.
In Warſchau warden zahlreiche hervor

ragende Perſönlichkeiten, darunter der Profeſſor
des Polytechnikums Niewiadowskt, aus poli
tiſchen Gründen verhaftet.

Das neue Wehrpflichtgeſetz für Finland
ſcheint trotz der Ablehnung durch den Reichs
rat doch die Billigung des Zaren gefunden
zu haben. Ueber Stockholm wird gemeldet:
Es verlautet, daß am 19. Juni das neue
Bobrikowſche Wehrpflichtgeſetz in Helſtngfors
vom Senat promulgiert werden ſoll.

Der Krieg in China.
Graf Walderſee wird mit dem geſamten

Armee-Oberkommando von Schanghai aus
direkt nach Deutſchland zurückkehren und bereits

den erſten Tagen des Auguſt in Hamburg
anden.

England und Tranusvagl.
Sechs Buren, die den Neutralttätseid ge

leiſtet hatten, verſuchten nachts aus Pretoria
zu entfliehen. Drei entkamen und drei wurden
gefangen genommen und zwei ſtandrechtlich
erſchoſſen. Einer wurde wegen jugendlichen
Alters nicht abgeurteilt.
Der Korreſpondent des Morning Leader

erhielt von der Brüſſeler Transvaalgeſandt
aft ein kategoriſches offizielles Demeutt,

keit zu verlaſſen und werde
nach einem rein perſönlichen Beſuch beim
Präſidenten Krüger, bei Frau Leyds in
Brüſſel wohnen.

Krieg oder Frieden 2 Eine Durbaner
Depeſche des „Standard“ meldet, daß wich
tige Verhandlungen zwiſchen den Buren
führern und Krüger ſchweben. Kitchener ge
währte dem holländiſchen Konſul Gelegenheit
für eine Unterredung mit dem General
Smuts, dem Privatſekretär Bothas und de
Wet; der Telegraph wurde zu ihrer Ver
fügung geſtellt, damit ſie mit dem früheren
Präſidenten in einen freien Meinungsaus
tauſch treten können. Die Burenführer er
warten nunmehr in Standerton die Antwort
Krügers auf ihre Depeſchen. Dagegen wird

zuſammen. Die meiſten Bundes aaten wer

e ZBrQw”G.vVvOÖoacc-seaa- OndamnmuahuwaaauawgeunluangnulnaaaarangooneGe BbLbr.kfſf..wenig ausgeruht und es ſich nicht nehmen inne. Wie in Erinnerung längſtvergangenerUnſer Thun in dem Herrn wurzelt in dem
Ruhen in dem Herrn.

Auf Schloß Hohenan.
Hriginalroman von Caroline Herrmannsdorfer

(Rachdruck verboten.

erhalten,
und Himmel über uns zuſammen.

Noch war ich keines Wortes fähig ge
weſen, da fuhr der Freund in milderem Tone
fort: „Wo der Himmel ſelbſt entſchieden,
ſoll der Menſch nicht richten. Jch komme

Euch Glück zu wünſchen zu Eurem Bunde,
und ſegne Euch, wie nur treue Liebe ſegnen
kann! Jch habe es längſt gewußt, daß es ſo
kommen würde, und wäre verwundert gewe
ſen, wenn die Sachen anders ſtünden. Als
ich heute morgens nach langen Jrr und
Wanderfahrten in dieſe Gegend kam, habe
ich gleich von Eurer Vermählung erfahren
und habe ihr ſelbſt ungeſehen, als

geglättet von allen Wogen des Sturmes.“
Es war

wir alle drei im feſtlich geſchmückten
faal an der Tafel. Jrene hatt

Sie lehnte ſich ohnmächtig an meiner Schul
ter. Jch ſelbſt hatte Mühe, mich aufrecht zu

denn mir war, als ſtürzten Erde

ler Gaſt
im dunkelſten Winkel der Schloßkirche beige

wohnt. Nun bin ich am Ziele aller mei
ner Wünſche und mein Herz iſt ruhig und

eine Weile ſtill zwiſchen uns,
doch endlich ermannte ich mich und ſtreckte
Rol and die Hand entgegen: „Armer Freund!
Da brach mir die Stimme, und er mochte in
meinen Augen geleſen haben, was ungeſpro
chen blieb. Eine Stunde nachher ſaßen ſorge des Schiffs

Speiſe verdar
ir ein Graf Joſug hi

dem „Daily Mail aus Brüſſel gemeldet,

laſſen, bei den ſeltſamen Enthüllungen des
Freundes ſelbſt anweſend zu ſein. So erfuh
ren wir denn gleichzeitig, was Noland uns
in ausführlicher Rede zu berichten hatte:

Der Kriegsdampfer „König Albert“ war
infolge eines heftigen Seeſturmes an der
oſtafrikaniſchen Küſte, nahe dem Ziele, außer
Kurs gekommen und dergeſtalt an eine Sand
bank geworfen worden, daß das Schiff bei
dieſem Anprall aus den Fugen ging und in
wenigen Minuten ſank. Roland nur und ein
Schiffsjunge, der aber ſpäter den ausgeſtan
denen Strapazen erlag, hatten ſich auf einer
Schiffsbarke, die ſie noch rechtzeitig losgelöſt,
zu retten gewußt. Dadurch waren ſie ſozu
ſagen von der Scylla in die Charybdis ge
raten, denn das ſchwache Fahrzeug ſchwankte
wie eine Nußſchale auf den empörten Wogen
bei jeder Welle, die brauſend heranrollte und
das Schiff zu verſchlingen drohte, ſahen ſie
den Tod vor Augen. Der Sturm legte ſich,
doch lauerten indes wieder andere Gefahren
auf die armen Schiffbrüchigen. Tagelang

Speiſe und Trank, durchnäßt und ſieberge
ſchüttelt, bis ſie endlich einen Dampfer in
Sicht. bekamen und gerettet wurden. Doch
infolge der ausgeſtandenen Strapazen befiel
beide eine ſchwere Krankheit, die Monate
hindurch währte, die den armen Schiffsjungen
hinwegraffte und Roland wochenlang die Be
ſinnung raubte. Nur der unermüdeten Für

ztes konnte er ſein Leben
verdanken ine Weile erſchöpft

Frau Bo keiner Friedensmiſſionen ſei. gezwungen ne

daß ein großer Burenkriegsrat unter bem
Vorſth Schalkburgers in Vietretief in Oſt
transvaal abgehalten worden iſt, in dem die
energiſche Fortſehung des Krieges beſchloſſen

werden tDer Roman einer Elſäſſerin.
Unter dieſem Stichwort erzählen elſäſſiſche

Blätter folgende Lebensgeſchichte einer El
ſäſſerin: In den ſechziger Jahren lebte die
Tochter des Maurermeiſters Bock aus Hoch
felden im Unterelſaß, ein aunmutiges und
reigendes junges Mädchen als Dienſtmädchen
in Paris. Der junge Graf Pienclani, ein
Angehöriger des höchſten römiſchen Adels,
deſſen Vater Bürgermeiſter der ewigen Stadt
und deſſen Familie mit Papfl Pius R. nahe
verwandt war, heiratete die Hochfelderin.
Aber die Ehe war nicht glücklich, und nach
dem ſie zwei Kinder durch den Tod verloren,
kehrte die junge Gräfin anfangs der 70er
Jahre nach Hochfelden zurück. Sie bekam
eine Rente von täglich 25 Lire, doch unter
der Bedingung, daß ſie das einzige Kind,
das ihr geblieben, ein Mädchen, nie mehr
aufſuchen dürfe. 15 Jahre lang hielt ſie
das unnatürliche Verſprechen, da ergriff ſie
plötzlich eine unſtillbare Sehnſucht nach ihrer
Tochter. Sie reiſte nach Rom, erzwang ſich
Zutritt in dem Schloſſe ihres Schwagers,
wo die junge Dame erzogen worden war
und damals lebte, und es wurde ihr geſtattet,
ihre Tochter zu umarmen; man ſagte aber,
es ſei das ihre Tochter nicht geweſen, ſon
dern man habe ſte mit einer Kammerjungfer
oder Zofe getäuſcht. Jhre Sehnſucht aber
war nun geſtillt, ſie fuhr nach Hochfelden
zurück und lebte hier ihr ſtilles Leben weiter,
in der Erinnerung an den Roman ihrer Jugend.
Jhr Mann war längſt geſtorben und ſie ſelbſt
mittlerweile eine hohe Sechzigerin geworden.
Da kam nun jüngſt ganz unerwartet eine
vornehme, etwa 40jährige Dame nach Hoch
felden, ließ ſich nach dem Pfarrhaus führen,
und eine halbe Stunde ſpäter lag die Tochter
in den Armen der greiſen Mutter. Vor
Kurzem war nämlich der Schwager ber
Gräſin geſtorben und hatte ſeiner Nichte auf
dem Totenbette anvertraut, daß ihre Mutter
nicht tot ſei, wie man ihr fälſchlich geſagt
hatte, ſondern in Hochfelden im Elſaß lebe.
Das Glück von Mutter und Tochter läßt ſich
denken. Die alte Gräfin ſiedelte mit ihrer
verheirateten Tochter nach dem Lande der

entbehrte Familtenglück ihren Lebensabend
noch verſchönern wird.
ne

Gexichtshalle.
Die Ehe Sternbergs geſchieden. Vor der 7.

Zivilkammer des Landgerichts II wurde der Ehe
ſcheidungsprozeß, den Frau Sternberg gegen ihren
Gatten angeſtrengt hat, zu Ende geführt. Der Ge
richtshof gab dem Klagebegehren ſtatt und erklärte
die Ehe Sternbergs für geſchieden.

Jn Marburg a. d. Drau begann vor dem

alten Winzer Franz Bratuſcha. Derſelbe iſt ange
klagt, ſeine 12jährige Tochter Johanna erwürgt, zer
ſtückelt, gebraten und vom Leichnam gegeſſen zu haben.
Seine Frau iſt mitangeklagt.

Aus aller Felt.
Ein ſchlafender amerikaniſcher Touriſt

wurde in dem franzöſiſchen Expreßzuge zwiſchen
Modane und Saint Michel ſeiner ganzen Baar

irrten ſie nun auf dem Meere umher, ohne H

ſ haft und anderer Wertſachen beraubt. Beim

Zeiten ſaß er noch immer geſenkten Hauptes
und mit gefalteten Händen in ſeinem Sorgen
ſtuhle, dann fuhr er wieder in demſelben
träumenden Tone fort:

„Auch Jrene weilte nicht lange mehr
unter den Lebenden. Jhre kräftige Geſund
heit hatte durch das Ereignis an ihrem
Hochzeitstage doch ein wenig gelitten, dazu
hatte ſie Rolands früher Tod in hohem
Maße erregt, und nach Verlauf von weiteren
wenigen Jahren ging auch ſie hinüber in
jenes unentdeckte Land, von wo es keine
Wiederkehr mehr giebt.

So ſtand ich wieder vereinſamt im Leben,
meine einzige Hoffnung auf die beiden, in
kräftiger Geſundheit aufblühenden Kinder ge
richtet. Ich habe Gräfin Clotilde zu bewe
gen geſucht, das vereinſamte Seefeld gegen
ein in meiner Nähe ausgebotenes Gütchen zu
vertauſchen, und ſo wuchſen die Kinder mit
ſammen auf und hatten ſich von früheſter
Jugend an lieb gewonnen. S

Wie es jetzt ſteht, wißt Jhr wohl, Pater

ier er e„Und daß es glücklich damit ende,“ ent
gegnete dieſer in ſalbungsvollen Worten, da
zu gebe der Herr ſeinen Segen
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Das Gewitter hatte ſich inzwiſchen ver
zogen, und in lichter Klarheit ging hinter
den Bergen die Sonne unter. Auf der
Landſtraße nach Hohenau fuhr etn altes Ge
fährt. Auf dem Bocke ſaß der gräfliche
Förſter Wegmann und lenkte die Zügel und
auf dem ledergepolſterten Sitz im Grude

Orängen und Zilronen über, we das lang

Schwurgericht die Verhandlung gegen den 40 Jahre

Elnfahren in eine Station erwachte ab r der
Beraubte und rief in ſchneller Geiſtesgegen
wart dem auf den Perron ſtehenden Gendar
men zu, die Banditen feſtzunehmen. Die
Letzteren ſpraugen über die BahnhofsEin
s friedigung, ſürzten aber in einen vorüber
rauſchenden angeſchwollenen Fluß und er
tranken.

In Srhacht 2 der Kohlen und Coaks
kompagnie in Port Royl Pennſylvanien
iſt Feuer ausgebrochen. Es ſind mehrere Ex
ploſionen vorgekommen. 12 Bergleute be
finden ſich noch in der Grube. Man fürchtet,

kommen ſtud.
Der Anarrhiſt Santirelli in Rom hat

ſich erſchoſſen er wax durch das Los zur
Ausführung eines Attentats beſtimmt geweſen.

Bei Kaiſerslautern erſchoß der Kaufmann
Lerninger aus Unterfranken nach heftigem
Wortwechſel den Weinhändler Auguſt Scherner
aus Dahlsheim mit dem Jagdgewehr. Ter
Thäter ſtellte ſich ſelbſt der Behörde.

Im Dorfe Damreitha bei Budweis wur
den 8 Bauernhöfe durch Blitzſchlag einge
äſchert. Drei Perſonen ſind tot.

Her reiche Braſtlianer Matteo Ba
rancos aus Pernambuco ſprang bei Kap
Martin ins Meer, nachdem er in Monte
Carlo eine große Summe verloren hatte.
Die Leiche des Unglücklichen wurde in der
Nacht aufgefiſcht

Der Kriminglpolizet in Poſen ge
lang die Verhaftung der Mörder des kürzlich
am Eichwaldthor ermordeten deutſchen Sol
daten. Es ſind dies zwei polniſche Arbeiter
Szafranskt und Kozzickt.

Infolge Gerülbruchs auf der Ger
manigaWerft in Kiel verunglückten 5 Arbeiter,
davon zwei tötlich. Nach weiteren Feſtſtellungen
ereignete ſich der Unfall beim Beſeitigen der
Stellagen für das zum Stapellauf beſtimmte
Linienſchiff

In Uleaborg brannte ein Holzlager und
eine Theerbrennerei mit 15000 bis 16000
T. Theer nieder. Das Feuer griff dann eine
große Dampfſägerei und die danebenliegenden
Holzſchuppen an, welche vollſtändig nieder
brannten. Außerdem wurden 16 Eiſenbahn
züge mit Mehl- und Lederwaren durch das
Feuer zerſtört.

Ein Gefreiter der fünften Kompagni

blutigen Begeznung war ein kurzer Streit
vorausgegangen. Die Thäter ſind vorläufig
noch unermittelt

Droppau wurde der deutſche Arbeiter Albert
Laſar aus Ratibor von Tſchechen aus Na
tionalitätenhaß aus dem Waggon geworfen,
ſo daß er vom Zuge zermalmt wurde.
Der Porzellanarbeiter Schander aus

Geſchwenda erſchoß im Ausflugsorte Kickel
hahn ſelne Geliebte Bauder aus Mehlis der
Thäter hat ſich in einem Teiche in der Nähe
der Mordſtelle ertränkt.

Zu Schönberg und anderen Orten des
Vogtlandes ſind neue heftige Erderſchütterungen
aufgetreten. Die Dauer der Erdſtöße ſchwankte
zwiſchen 4 und 5 Minuten.

des Wagens lehnte bleich und erſchöpft Graf

Jſolan.
Der treue Peter, der neben ihm bisher

zu etwaigen Hilfeleiſtungen bereit, den Platz
eingenommen, verließ nun den Wagen und
eilte voraus, den alten Grafen von der An
kunft feines Sohnes zu benachrichtigen und
gleichzeitig deſſen kleinen Unfall einzuflechten,
damit dieſer an der Leidensmiene des jungen
Grafen nicht allzuſehr erſchrecke.

Eine Stunde ſpäter ſaß Jſolan im be
haglich durchwärmten Gemache neben ſeinem
Vater, der faſt ſeine eigenen Schmerzen ver
gaß in der unermüdeten Sorge um ſeinen

Sohn. eEs gelang ihm auch ganz vortrefflich, die
Schwäche desſelben, die nur von großem
Blutverluſt herrührte, in nicht geraumer
Zeit zu heben, ſo daß der junge Graf bald
im ſtande war, den an und für ſich ſo un
bedeutenden Unfall zu erzählen.

„Als wir das Gewitter herannahen ſahen,“
begann dieſer, „war es ſchon zu ſpät, einem

ſuchten daher unter einer großen, weitver
zweigten Fichte Schutz und Obdach in der
Meinung, das Wetter, das uns ſo hinter
liſtig überfallen, würde ſich wieder raſch ver
ziehen. Allein, dem war nicht ſo. Der
Wind, der zuerſt nur den Staub aufgewir
belt, begann bald ſeine Macht ſo weit aus
zudehnen, daß Aeſte und Zweige wie welke
Blätter niederfielen und im Wald ein Brauſen,
ähnlich dem der Meeresbrandung, vernehm
bar wurde.

daß die meiſten, wenn auch nicht alle umge
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des 46. Jnfanterie Regiments in Poſen wurde
ſpät abends auf dem Heimwege von Cihrr
nach der Stadt von mehreren Perſonen über
fallen und durch Meſſerſtiche getötet. Der

Auf der Fahrt von Schönbrunn nach
e ee



ettendivan“ zu debütteren, Frau Ypelteſpympathi. Thätigkeit indeß wieder aufnehmen. Der „Operette s Pariſer Blatt hine e er iſchlagſäulen angebrachtworden in Berlin aus Wil unſtatthaft und eine lſterſopha iſt ſie doch noch lange nicht.allen Wiener Anſchlag lin! der „Dägl. Rundſch“ in Berlin der Schule für unbedingt ein Polſterſop Toryebo-
kehre zurück nach Berlin „Bet den drei Kom ſetzung im Intereſſe de r San des neuen großen Torpre eee r Es Pitten helmehaven geſchrieben Be der B die Vokationsur e er Kunnl-

er Berufung auf die dlich der Holtenauer Kan
Deine Mutter liegt im Sterben! i nien der hieſigen Torpedo Abteilung wurde geboten iſtrat entgegen, daß Frau bootshafens ſü ber Kiee ine Geſchwiſter!“ Fräulein pag er von den kande hält der Maiſtr gegen, dung beginnt unmittelbar nach derDich flehentlichſt Deine beim Mittagsabpell angefragt, w Verheiratung nicht mehr in mändung beg Bee en

20jährige Berlinerin, war ten ſich an T. inſolge ihrer Verh Woche Es werden an der WieSturtz, eine etwa 20j nteroffizieren und Mannſchaf t ſich widmen könne, ler Wo nreunde aus Berlin Unter lteten dem Maße dem Lehram vſeite des Kriegshafens, Waſſer uvor acht Tagen mit ihrem F i u Ehren der Briten veranſta des Dienſtes erfordern; der Nordbſeite de tpedeweſenk und im Hotel Lloyd einem z trat bei wie es die Intereſſen e t baut für das geſamte Torpet oweſenach Wien gekommen lterin meldete. Bierabend beteiligen wolle. Es öge alſo nicht mehr den Bedingungen Hochbanten Die Marine hat ſue 236006
a n i alen San n zieht ein Einziger ſie vermög denen ſeinerzeit ihre Be ausgeführt. Die Marine chen

n t en du ſo ſprechen zu enlſprehen, zu denen ſeiner k. An utnfangreiches Gelände zAls ſie Jemand auf inter vor. Darauf mußten ſich die engliſch ſpre tliſt. In Lehrkeeiſen ſieht man Mar Die Ken1 d ſie plößlich mit Hinter vor. rde dann die rufung erfolgt iſt. Kiel und Holtenan grworben,machte, verſchwan dem Hotel den Leute melden, und es wu e der Angelegenheit mit kebhaf Kie den rund ſunf te laſſung ihrer Kleibungsſtüce aus dem ſein. nötige Zahl abkommandiert. Bei der Feſt. dem lange tgegen r an Anlage werden rn Gebäude für
3 a r r r äit haben ſich natürlich keinerlei unlteb tem Intereſſe entgegen. gang ſonen telcagen e ſolen v at ohne bar um eine Liebesaffäre. lichkeit ha ch hier Her Kaiſer hat den Schuhmacher Kar eboinſpektion, vier Kaſernen für d

m Idgee e r e be an Gr e e gen ſar ees Ild ſtittlicher Ver ſehr geachtet als daß KRuſch und den Mählenbeſitzer t erſte Torpedoabteilung, eine ReparaturEin ſrhenßliches B wird das Gaſtrecht zu ſehr g ren 1870 und 1075 von rer r wahren Gefühlen Ausdruck ver hie in den Ja des und ſtatt. ein 2aborato jeast einat nene eatron Dimenſionen annimmt. Einer Thorner Schwurgericht wegen Morde Dienſtgebäude und last not leas
zef, der immer weitere im x liehen hätte. i um Morde rerurteilt, deren Todes Dienſtge Stationirung von nicht weh e e r e Se be n e e eauf die will im Laufe delt worden war, jetzt w Da die Wiker Bucht aur Landgericht hinter ver d wird bei vieſer umgewan r werden. Da r4 tet, die am Bochumer nd aus die Oſtſee beſuchen un ührung vollſtändig begnadigt, ſo hinaus ungewbhnlich ſeicht iſ, unm J ſchloſſenen Thüren e n ece galt Fahrt auf ihrer Yacht von der r er und dreißgiah re an T 4 Metern erforderlich

er in tn de Fugere Lehrers N. aus nd von len mee Kindern riger e en aus der Strafanſtalt iſt ſo anſen zunacht W Kubſkmeter

S ndelte den Heinrich von i Worden ſind eSunge e g r Karne ſein. nur n z dem Vorlchen der u oſſenen e T rm Pehgeſſn Jolenda vone n en r R lebte auf großem Fuße, In r e n n Rittmeiſters von r z Jiglten wog a ber 4rhitt ihn zr N. d zeigte ziemlich ſcharfen ſtag mit, daß Kroftgt ſeine et e Gramm füre a e rer be e hetee r e fie für den Reitſport nicht ſerfäti, Gewicht Es wird behaupteta ſich, als er das 20000 Mark n ereitet. bei uns daran denken. ſcheinlich we 2 einem recht ſtattliches ewicht. z Wlonbe
r 5 r Geld brau kann man auch e war, eines Tages auf n blane Augen unn nene n ereeee Rita r en r Plage geworden. erumlaufen ließ. Krofigk in Mädchen und nicht eine n en M G a rie u r Be n et der Pinn gee e n h den

ehe n Unter itten der Frau folgend nuel II. der Großoauch ein Arzt und Ken a neeeken beſſeren atmen der Angeklagte Unter Marten aus der unbepuemen nen mag ine Tochter und dann
andere Perſonen aus offiziers Hickel von der Anklage des Mordes Lage, und was geſchah Marten mußte e e
i et nern und der Menterei freigeſprochen, er r daſür daß er der Bilte, der Frau nachtam, Nikita von Mortenegro, dem Vater der icht

ter cinet n We einen Hauptmann des n nach dem e ne Am 14 Tage Arreſt rin en r nigin Eleng, e e gen n
i 3 in Antwerpen er Militärſtrafgerichtsordnu Kroſtgk zudiktiert hatte. e a drei Töchter und dann ſer ſcſes v Anbedingt ſofort Aue Krofigk vor der ch die NachkommenS 250000 Frs. dieſes völligen Freiſpruche ichtet wird hat Frau von g erwarten war, daß au ter S wegen Betrügereien, die fich auf n kerſn chungeh aft entlaſſen werden. r h 4 Martens ſtch zu deſſen ſchwer des jungen Köntgspaares mit einer

e t Se Genge richte ber 2. Diviſton, Vaurtelluns ben, ihr ein Bouquet ſchaft des j ürde, Patin der neuge
t telle an das Gerichtsherr des Gerich 5 beugten Mutter begeben, in Tochter einſetzen würde.e e teilung Hen t v. Alten, hätte dieſe Frei gebeug d. der faſſungsloſen Frau in inzeſſin iſt nicht wie man bishere et on Amntswegen verſagen überreicht un e en en Wune ete e er eer n T ln r das kriegs warmen, Herzlichen ine rie annahm, die 8 er des Königwird der Ka Ver eich, ob er gegen das krieg Berliner Tageblatt geſchrie älteſte Schweſterde denen et h an e ch 2 e e Wo We e e et Prkeen, V. KöniginWilwe Maria Pia von

t a rojektiert nicht. Das iſt aber n ge ſchriftswidriger Behandlung oitugal.o nicht beſuchen, wie dies zuerſt e mit den ist. Betreiben der Gerichtsherren erſter vor alihen Geſänguieſtafe und r Fortug
a gen Vorgehen hl de cenneſgen h e hen n n e ke en nen arg e Trar Genn r Sr.n Pera t Wehen e Wrſgrtſten Nutarſatnndetaft e n e e e eer Arbelterverbandes in Verl hehauten d doch on die Dienſtentlaſſung im n ne cu r in nen St bettent Sak n rDer Einfluß der Temperatur z Ardige Be das preußiſche Schalreglement t n in erſter Linie der Regiments

von Schmetterlingsarten iſt e rigen Frage, die U jett durch die Stadt Regiments von Feſtenberg Patſchech Standſuß in Zürich dire ſtraumes bisher verneint ſol jetzt durch die prinzi Kommandeur Oberſt e wit ment n die Banme lieblich

engere c re in Schleſten neuerdiags zur p Verlangen, Kroſigk in dem Reg n die Banme hiee Verſuche an Ratibor in Eine dem Verlangen, Kr er ſei dann dein C Bechen an den SeWe e n ben Reſt pielen Entſchetdung gebracht werden i zu belaſſen, widerſett habe er ſei dan 1 De im Sonnenſcheine ſtehen
geſtellt. So wurden die e rer enden Neſſel ortige Lehrerin verheiratete ſich im Ma 11. Dragoner Regiment eingeſtellt worden. en e ehe
gebung von Zürich i einer Temperatur von dortig Jahres mit dem Seminarlehrer d in Erhalten von Glück e Mag ich gern begeiſtert lauſchenreit falters in Gisſchränken u uf ſich die in Lappland vorigen bei Ratibor. Nach ihrer Den Reror hat entſchieden der Kontg r

Grad C. gehalten, worg tterlings daraus Tſchech in Proskau t aus wunſchtelegrammen“ hat entſchied De hen etfig vorm mende e eſes San etteriin. derſelben Perheiratung ſchied Frau Tſchech nicht au Italien aufgeſtent. Seit der Geburt Auf und e iige,
e e rohe ren mehr als Schuldienſt, ſondern blieb im Lehramt, von Jolanda hat er ca. 26000 Fühl eArt ununterbrochen einer Temperatu chelte ſich dem Schu dtgemeinde ihr die der Prinzeſſin erhalten. Und mir en.g. e e e enNa heimiſch iſt. Aus den Puppen de tter tuf erhebt Frau Tſchech mit t Un 20000, welche mit dem Sing e e m die n

en, n et e I z ine in 7 e g. s en tte um eine Unterſtützung ver S e a W Inlings en 1 s wurden Verſehens der nius die in Se n nirgends W n ine geren befindliche Paſſus, knüpfen. und eigentümlich, alſo patent- See r 2rieel duhahe e wen dieſe bei ihrer eventuellen ſah es daß ſich franzöſiſche Blätter über San W death en An x

ne ermiſaztes. n We n Mia v. n e en s eben Tſchech wiederholt Der Gaulois ſchrei et die Konzert Durch des Lebens bunt Gewimmel.Es trat Keiner vor. Jn res hat ſich Frau ldet, daß Yvette Guilber Frhr. v. Eichendorff.des haven waren neulich eine Du e d ſogar für einen en r n Werighi um im nächſten m e
i r r z n S fle t hat Da ſtand es wieder vor ihm, das leuchkte den deutſchen und enaliſchen See e T e daß ich nach Hauſe Lager e e tende Bild, das er im n zu ſehen ver

2 einigen t hatte ſie ſich W örſtere mei wirklich ſahf e n d. z We a e fürſorglicher Vater gen gealen, h r e ne denn tf Zu nen de d in Sein Sein La v fraus dem Gaſt ein freundlich n in aller blume ſtand ſie da, die Augen fragen InDie ne der Vlumen, die da glüht, ir zu neuen Kräften verholfen, un 9 ie dem auch war, morgen in aller blume ſta a et Teenheigg
Die heiligſte der Flammen, eſinnt, hat mir zu it wieder wohl. Nun Doch wie das Forſthaus auf verwundert auf ihn gerichtet.det n, wo fromm ühle mich ſoweit w Frühe wollte er wieder das For S n mitig bekampfend, tratAn i e n d mige m e le er e e u net eben guten Saten ſeines z bot ihm freundlich die

loß er mit einen Dank abſtatten,Auf s chloß Hohenan. auch der Kopfſchnterz n e e kam, doch brachte er d Wer Morgen, Herr Graf, wie geht es
d 1 ine Herrmannsdorfer. gelaſſen, ſehne ich mich doch len n eſſen die Erfüllung ſeines Vorſatzes Ein dw n nen

S Hrigitalroman Wahreet verdien G m r W an ſaß noch Fieber hatte en und ihn Ihr Denke vortrefigt an Se
iger Schlummer. Nur s gezwungen, das Bett zu hüten. haben verſchiedene gute Ge ru gcie e e r m ren n vie le We auch dieſes S e e enerch gert und T ee z maßen gelegt, pra 3 tend, enſter gerüe und e Verlauf von wenigen Dagen, ſtelm t, daß auch einer derſe en Lor 7en We hele de n Bb n friedlich lag nun alles nen arm erget vecie Jſolan das Forſt 27 p 9 n P er a J

e e au z tie aus auf. Am I auſe ſo ee e ter liche ir wie ſanft geglättet nach den Wogen des Aufruhrs e Wunde war vernarbt, der Kopf mich e er he kleine luftige Geſtalt mit
n e her plötzlich neben mir wi u ogen, und in vollen Ja die in vent minea a leuchtete es plötzlich rbe und des Sturmes Gemüt vor ſchmerg ſpurlos verſtogen, unt einen Anfang von Röte m den

ne mann e dere abet l S war ſein Herz m d e war tiefen Zügen atmete er den harzigen Waldes Geſichtchen Ich bin Margarete, W einr ß mir die a el t e un chen. e mein Verdienſte a an e en e Sr S kh in jäher, ſchwerer Fall ihn um ſeine Ruhe bringen konnte klar Der Himmel, wie die Erde im he mal m das Hiurmer geſchickt h ſollted Krachen und e i enden Fichte war ihn inem Wahngebilde beirren laſſen klar S nur einmal i a erhebt t d e v e worden, e n an Hüngeſpinſt, n e r S San ad e grder en ge e d rm en
ſeilwärts und ſtürzt ten Phantaſte ſeinengFrie e ſpalkenen Fichtenbaum. Die Nadeln waren und ihm s ch gethan habe!“e geheure Laſt ſenkte ſich eben rechtzeitig geregten in Wahngebikde mit ſp en eis zerſtreut und abfeits des iſt alles wa g ich Ihren u

rang noch nein Es weiten Umkreis zerſtreut und ab ind dennoch genug, daß ich J zuzu Boden J ſprang n die ganze Wucht nein Es er es ja, wie ſich ein im s lag auch der knore un er bei Seite, ſonſt hätte mich troffen, nur eigenen Augen ſah über ihn neigte, mit großen, dicken Stamme a Wie weng grobe Danke verpflichtet bin u e

e en Gut in ſonen i ſender endet Ggelsthſgen an e e u ret h t n nen an bul Ior daß e e t am nete u a n u d woehn, e es e Le Darf ich Sie zu meinen Eltern führen
und tra in verlor in, und fühlte, wie eg. S er e len e m den e n e lch n U ſtänden ſtand er Wn 29 it verbundenem Kopfe eine itete, und wieder verſchwand ad ſah nicht, daß ein jungesr des Förſters mit verbnn Schläfen breitete, und wieder verſchn J ht, ein jungen ee r u bluken Traum. n ſah er denn nicht jenee a Verband, daß die Wunde z Und doch, warum ſah er aehe die Förſtersfrau ließ mir alle

0 J

ſo erho te ich mich e ei gedeihen



An ri gen.
Acker- Verkauf.

Sonntag den 16. Juni d. Js.
von Nachmittags 2 Alhr ab

ſollen im Kaſe'ſchen Lokale in Annaburg

ra. 4 Morg. Amer,
früher zu Reitzenſteins Breite, ſetzt dem Stein
gutdreher Kdolt Schmidt gehörig, wegzugs-
halber preiswerth verkauft werden.

Jm Auftrage: Lorenz.

e Gute
Speiſekartoffeln

à Ctr. 1,60 Mk.

Futterkartoffeln
à Ctr. 1,00 u. 1,20 Mk.

hat noch abzugeben

J. G. Hollmig's Sohn.

Junges Geflügel
hat abzugeben

H. Meyer, Mittelſtr.

oth will.
à Pfund 55 Pfg.,

el will.
a Pfund 70 Pfg.

kauft gegen ſofortige Caſſe
Günther Döbitz-Taucha.

Tüchtige Knechte
und I Dienstmädchen hat zu

vermiethen.
E. Pieper, Altenburg i. S.-A.,

Pouritzer-Gaſſe 13, 1 Treppe
Offerten Rückporto beifügen.

Wultsoh- und
ſteht ſtets zur Verfügung.

Annaburg. Aug. Arker.

Avenerius
Carbolingeum

à Pfund 20 Pfg. empfiehlt
Otto Riemann.

e

Empfehle in ſehr ſchönen Muſtern:

Sommerſtoffe,
Moire, Velours,

weiße Damen und Mädchen
Unterröcke,

Handſchuhe, Corſetts,
Taillentücher, Taſchentücher,

Chemiſettes, Kragen, Schlipſe,
Manſchetten,

weiße Hemden für Herren,
Damen und Kinder,

WirthſchaftsSchürzen, Tändel
Schürzen, Knaben und Mädchen-

Schürzen, alle Sorten
Häkel- und Strickgarne,

Kreuz u. Plattſtich- Monogramme

Sebast. Schimmeyer,
Annaburg.

echt nur in versiegelten
grünen Packeten a 30u. 50 Pfg

Iotet sicher alle Insecten sammt Bruf.

e (besonders auch inGegen Wiegen S in
Schnaken, Russen u. s. w. ist die Wirkung des
Dalmia geradezu überraschend und wird von
Keinem anderen Mittel erreicht. In 10 Minuten
lebt Kein Stück mehr. Garantirt giftfrei. Fabri-
Kant: Apotheker Lahr in Mürzburg.

Im Annaburg in der Apotheke.
F ren liefert fanber und ſchnellViſitenkarten d e engertt tirt rein und ohne Schalen gemahlen.

Hatzer Sauerhrunnen

„Grauhbof“
wohlſchmeckendes, exfriſchendes

Tufelwaſſer

20 Flaſchen 3,00 Mk.
empfiehlt

Otto Riemann,
General-Verkrieb für Annaburg u. Amgegend. 9

Kein Risiko!
z Fahrräder!

e Marke je nach Wunsch!
Alte Fahrräder werden nach neuen Systemen um gearbeitet. Pür leichten und

geräuschlosen Gang wird Sorge getragen.
ge Sämmtliche Ersatztheile ind zu haben in der

Reparaturwerkstatt von Herm. Meyer, Annaburg. S

I brennen, Blähungen, Aebelkeit mit Erbrechen, die bei

keisefukrwerk

e e t
Für Magenleidende!

Allen denen die ſich durch Erkältung oder Ueberladunng des Magens, durch Genuß
mangelhafter, ſchwer verdaunlicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch eine unregelmäßige
Lebensweiſe ein Magenleiden, wie

Magenkatarrh, Magenkrampf, c
Magenſchmerzen, ſchwere Verdauunng und Verſchleimung

zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche heilſame Wirkungen e
ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte

Verdaunugs- und Bluterinigungsmittel, der

Dieſer KräuterWein iſt aus vorzüglichen, beilkräftig befundenen Kräutern
mit gutem Wein bereitet, ſtärkt und belebt den ganzen Verdauungs-GOrganismus

des Menſchen ohne ein Abſührmittel zu ſein. Kräuter- Wein beſeitigt alle Stör-
M ungen in den Blütgefäßeu, reinigt das Blut von allen verdorbenen krankmachen
den Stoffen und wirkt fördernd auſ die Keubildung geſunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des KränterWeines werden Magenübel meiſt ſchon im Keime
erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, ſeine Anwendung allen anderen ſcharfen, ätzenden, Geſund
heit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome, wie:

eran Aufſtoßen, Sodv

nach einigen Mal Trim S 8Stuhlverſtopfung u. deren unangenehme Follgen, wie Zekkemmung, Kolikſchmer

umſo heftiger auftreten, werden oft zen Herzklopfen, Schlafloſigkeit, ſowie Blutanſtauungen in Le
ber, Milz u. Pfortaderſhſteut (Hämorrhoidalkeiden) werden durch den KräuterWein raſch u. gekind
beſeitigt. KräuterWein behebt jedwede Anverdaukichkeit, verleiht dem Verdaunngsſyſtem einen
Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus Magen und Gedärmen

0Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel, Entkräftung
ſind meiſt die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhaſter Blutbildung und eines krankhaften Zuſtandes
der Leber. Bei gänzlicher Appetitloſigkeit, unter nervöſer Abſpannung und Hemütsverſtim-

I muug, ſowie häufigen Kopfſchmerzen, ſchlafkoſen Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke langſam da
hin. e Kräuter-Wein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls. ber Kruäter-
Wein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung. regt den Stoffwechſel an, beſchleu

nigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue
Kräfte und neues Leben. Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies.

Kräuter- Wein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25 u. 1,75 in Anna
Nburg, Jeſſen, Schweinitz. Prettin, Pretzſch, Dommitzſch, Schönewalde, Pergberg a.

M Schlieben, Salkenberg, Torgau u. ſ. w. in den Apotheken.
Auch verſendet die Firma „Uudert VlIrich, Leipzig, Weſtſtraße 82“, 3 und

mehr Flaſchen Kräuter-Wein zu Originalpreiſen nach allen Orten Deutſchlands
porto und kiſtefrei.

mm Vor Nachahmungen wird gewarut! m
Man verlange ausdrücklich A. Hubert Ullrich'ſchen Kränter- Wein.

Mein Kräuterwein iſt kein Geheimmittel: ſeine Beſtandteile ſind. Malagawein 450,0, Wein
ſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Eberefchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, Moosma 30,0,

m Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel ag 10,0. Dieſe
Beſtandteile miſche man

m Rollſchinken

Der schönste
Anstprfeh

geht verloren, wenn Thüren
und Fenster mit seharfer

Lauge abgewaschen werden. Darum
nehmt immer

5Dr. Thowpson's Seifenpulver

mit dem SCOXIVWV A.
Das ist bequemer als alle Seifen und

macht den Anstrich wie neu.
Man verlange es überall

9

Niederlagen in Tun abars bei: Bruno Fechner, J. G. Hollwig's Sohn,
Wilhelm Kühnast, Carl Utnehmer. e

Loſer Cacao „Conſum“ à

Cacao in Büchſen à

Schwämme
für Steingutarbeiter

empfiehlt in großer Auswahl die

Apotheke Annaburg.

Garantirt reinen S
Soleuderhonig

CacaoPfd. 1 Mk.
„Favorit“

c

00 2,40Pfd. 240, 2,60
und 3, Mk. empfiehlt

Hlilto Riemann.
NB. Sämmtliche Sorten ſind S garan

Nähmaschinen! 5

empfiehlt

empfiehltHubert Allrich' ſche Kräuter- Wein

genleiden

in Gläſern zu 80 Pfg. und 1,40 Mk.
empfiehlt die Apotheke Anngburg.

Colonie Naundorf
Am Sonntag, den 16 d. M., von Nach

mittags 3 Uhr ab

Schwein-Auskegeln
und Tanzmuſik.

Es ladet ergebenſt ein Dalichomw.

F 9 9e 5S

e

Sporthemden
Sweaters

Sportgürtel
Turnerhbemden

für Herren und Knaben
in grosser Auswahl.

Carl Quehl,
Annaburg.

nenee

ff. Matjes- Heringe
Jnlins Kählig.

n NeueMatjes-Heringe,
nene Kartoffeln

Otto Riemann.

None Caffee s
per Pfund von 80 Pfg. bis 1,60 Mk.
friſchgebrannte Raffee's

per Pfund 1--2 Mk.
einpfiehlt

Früchte- Conſerven

2 Doſe I Doſe
1,25
1,15
150

70
65
85
65
60

Kirſchen, entſteint
Birnen, weiß und roth
Erdbeeren
Reineclanden
Mirabellen Senat 1,05

3zfirſiche, ganze Frucht,P geſchält 1,35 75
Die Preiſe ſind verhältnißmäßig billig bei

nur gut conſervirten Früchten, im Einkauf
darum zu empfehlen.

Otto Riemann.
T

ff. Cervelatwurſt und Salami,
Dauerwurſt à Pfd. Mk. 1,40

friſche n JAufſchnitt à Pfd. Mk. 1,40 u.
a Pfd. Mk.

Gefüllter Schinken

Lachsſchinken zSardellen-Leberwurſt
Polniſche Mettwurſt z

Brühwürſtchen, à Paar 10 Pfg
J S 6 Paar 50 Pfg. s
Jeden Sonnabend ff. Kasseler,
S à Pfd. 80 Pfg.(bei Abnahme mehrerer Pfund iſt vorherige

Beſtellung erwünſcht)
außerdem jeden Sonnabend von 4 Uhr ab:

Gekochten Schinken à Pfd. 1,40 Mk.
empfiehlt

e Rich. Heinlein.
III

Mi
h chemisch re
Nahrung empfiehlt in Pack.
e u 60 P. die Apotheke Annaburg.

Notenpapier
Buchdruckerei.

Redaktion, Druck und Verlag
pon Hermann Stejnbeiß in Annabnrg,

0/80
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